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12. Jh. die Chronik bis zum Tode des Abts Notger im 
J. 1166 (c. 29). Ihr folgten Urkunden und Einkünfte­
verzeichnisse des 12. und 13. Jh., darunter Stücke, die von 
1181, 1206, 1212 datiert waren. Erst danach ist wieder 
von einer neuen Hand mit einer besonderen Vorrede der 
Rest der Chronik von c. 30 an so eingetragen worden, 
dass der Verfasser zunächst noch einmal auf den Tod 
Notgers zurückgekommen ist.

In der Vorlage Martenes von 1320 — von mir mit 
C bezeichnet — sind die beiden nach B vollständig ge­
trennten Abschnitte so zusammengefasst worden, dass die 
zweite Einleitung ganz beseitigt und dass von Abt Notger 
nur einmal gesprochen wurde; das Ende der früheren und 
der Anfang der späteren Erzählung schlossen sich lücken­
los zusammen.

Nach B lautete die Ueberschrift: Tncipit Topologia 
Novientensis cqnobii’. Darauf begann die Vorrede mit: 
‘Quoniam igitur genus humanum’. Am Rande war das 
Fremdwort ‘Topologia’ erklärt worden: ‘Topos Grece, Latine 
locus dicitur; unde topologia quasi loci descriptio dicitur’. 
Dieser Zusatz1 ist in C an den Anfang des Textes vor 
‘Quoniam igitur’ eingeschaltet worden!

Ebenso wie hier begegnen uns in C zahlreiche Zusätze 
und Verbesserungen, die nach B sich in der Originalhs. 
vorfanden:

SS. XXIII, 437, N. t: ‘ministerio’, recentiori manu 
corr. in ‘monasterio’ B; ‘monasterio’ C.

442, N. 1: ‘ad candelas ecclesie’, ‘conficiendias’ in marg. 
rec. manu adiectum B ; ‘ad candelas eccl. conficiendas’ C.

445, N. m: ‘quod et sine dilatione factum’, ‘est’ re­
centiori manu adiectum fuit B; ‘quod factum est sine 
dil.’ C.

N. q: Observandum est haec verba: ‘Item Agia 
matrona dimidium cum curte sua’ posterioribus temporibus 
fuisse adscripta B2. Der Satz steht im Text von C.

N. s: ‘miles libere conditionis’, ‘de Crenchingen’ 
in margine legitur B; ‘miles lib. cond. de Ernchingen’ C.

t) dem Beginn: ‘Topos enim’. Er findet sich in dem Druck 
Martenes und genau ebenso an derselben Stelle in der Hs. P, so dass 
deren Ableitung aus dem Salbuch von 1320 gewiss ist. 2) Beachte 
(jrandidiers Anmerkung p. XXXIV, N. q: haec verba ‘Item — curte 
sua manu posteriori fuerunt adscripta.


